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VP Bank Ladies Open 2019  |   Kurzinterview Eva-Maria Möhwald




NAME:	Eva-Maria Möhwald
GEBURTSDATUM:	31.3.83
NATIONALITÄT:	Schweiz
PROETTE SEIT:	2.5.14
GRÖSSTE ERFOLGE ALS PROFI:	3rd place at the Qualifier for 
	RICOH Ladies British Open



Das VP Bank Ladies Open 2019 wird erstmals in einem neuen Format ausgetragen. Wie gefällt Ihnen die Formel von zwei Tagen Strokeplay und drei 9-Loch-Matchplays der Top-48 am Finaltag?
Eva-Maria Möhwald: Es ist ein absolut neues Format auf der LETAS-Tour. Ich finde es eine gute und spannende Abwechslung zu den Standard-Turnieren mit drei Tagen Strokeplay. Wie das neue Format aber wirklich ankommt, werden wir wohl erst am Ende der Turnierwoche sehen. 

Wie einfach oder schwierig ist es für Sie als Proette, nach zwei Tagen Strokeplay am Schlusstag in den Matchplay-Modus zu schalten?
Eva-Maria Möhwald: Ich sehe da kein Problem. Normalerweise bleibe ich bei meinem Gameplan für den Kurs.

Auf der LETAS und der LET sind sich sehr viele Spielerinnen freundschaftlich verbunden, man reist häufig gemeinsam und teilt sich oft auch die Unterkunft. Wie schwierig ist es da, plötzlich gegen eine Kollegin oder Freundin zu spielen?
Eva-Maria Möhwald: Jede gibt natürlich ihr Bestes und will gewinnen, aber man hat trotzdem Respekt vor seinen Kolleginnen.

Matchplay ist ein verhältnismässig selten gespieltes Format. Liegt Ihnen Matchplay?
Eva-Maria Möhwald: Ich spiele gerne Matchplay und spiele es oft mit meinen Freunden. Man kann im Matchplay etwas mehr riskieren, da man höchstens ein Loch verliert und ein einziges Loch nicht das ganze Ergebnis kaputt macht.

Beim VP Bank Ladies Open 2019 ist nicht nur der Modus neu, auch die Preisgeldvergabe wird neu geregelt: jeweils 25 % des Preisgeldes werden am Freitag und Samstag, 50 % am Sonntag ausgespielt. Wie gefällt Ihnen diese Neuerung?
Eva-Maria Möhwald: Ich denke, es ist wichtig, dass auch zwei gute Strokeplay-Runden mit Preisgeld belohnt werden.

Die LETAS hat in der Schweiz Zuwachs bekommen, insgesamt stehen dieses Jahr 4 Turniere in der Schweiz auf dem Programm. Das VP Bank Ladies Open macht den Auftakt – danach folgen zwei weitere Schweiz-Turniere im Mai. Wie wichtig ist das Turnier in Gams für Sie?
Eva-Maria Möhwald: Das Turnier in Gams ist für mich der Auftakt in die LETAS-Saison, und da ich in Gams mein erstes Profiturnier als Proette gespielt habe, ist es immer speziell beim VP Bank Ladies Open an den Start zu gehen.

Mit welchen Erwartungen und Zielen reisen Sie Anfang Mai in die Ostschweiz?
Eva-Maria Möhwald: Ich bin bereit mein Bestes zu geben, um am Finaltag unter den Top-48 im Matchplay zu spielen.

Die Ladies European Tour (LET) scheint nach schwierigen Jahren 2019 nun endlich wieder zu erstarken und zu wachsen. Wie sehen Sie die Zukunft dieser Tour?
[bookmark: _GoBack]Eva-Maria Möhwald: Es ist gut zu sehen, dass es bergauf geht mit LET. Ich würde gerne mehr europäische Turniere sehen, so dass die LET als starke Damentour in Europa wieder attraktiver wird.

Und wo sehen Sie Ihre eigene berufliche Zukunft?
Eva-Maria Möhwald: Ich hoffe in der nahen Zukunft auf der LET spielen zu können, kann mir aber auch gut vorstellen, für eine Weile in der USA zu spielen. 
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